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Eichholzwald wird zum 
temporären Schulhaus

Wer vor einer Woche im Eichholz zwischen Pfäffikon und Freienbach unterwegs war, hörte schon von weitem, 
dass etwas Spezielles los sein musste. Die Schülerschaft durfte den Wald mit allen Sinnen erleben. 

D ie Schülerinnen und 
Schüler vom Schulort 
Schwerzi machten zu-
sammen mit den Kinder-
gartenkindern vom Kin-

dergarten Waldheim aus dem ruhigen 
Naherholungsgebiet für einmal einen 
lebhaften und kreativen Lernort. 

Die Lehrpersonen, die Fachperso-
nen der Rucksackschule und weitere 
helfende Hände ermöglichten den Kin-
dern, an verschiedenen Posten den 
Lernort Wald mit allen Sinnen zu erle-
ben. 

Kugelbahn und Waldbingo
Es wurden aus Naturmaterialien krea-
tive Waldkugelbahnen errichtet, mit 
dem Sackmesser Pfeifen geschnitzt, als 
Naturdetektive der Wald erforscht und 
in der kreativen Waldwerkstatt gebas-
telt mit allem, was der Wald so hergab. 

Beim Waldbingo ging es darum, 
nicht die richtigen Zahlen zu belegen, 
sondern die vorgegebenen Insekten, 
Pilze, Blätter, Blüten und Früchte des 
Waldes zu finden, was zu einem span-
nenden Suchabenteuer wurde.

Bewusster Umgang mit der Natur
Gemäss dem aktuellen Schulmotto 
«Zwäg id Zuekunft» wollten die Lehr-
personen den Kindern den sorgsamen 
und bewussten Umgang mit der Natur 
auf spielerische Art vermitteln. 

Ziel des klassenübergreifenden 
Waldtages war es auch, den Zusam-

menhalt der Schulgemeinschaft zu för-
dern, den Wald als Abenteuerspiel-
platz zu entdecken und zu erfahren, 

wie gut es tut, Zeit mit Freundinnen 
und Freunden im Freien zu verbrin-
gen. 

Die vielen glücklichen Gesichter am 
Ende des Tages zeigten, dass das Ziel 
mehr als erreicht wurde. (eing)

Für einmal fand der Unterricht im Wald statt – spielerisch und mit allen Sinnen.  Bild zvg 

Kaiserpinguin Bild zvg 

Um den Lag 
da Pigniu
Die Naturfreunde Lachen 
zieht es nächste Woche 
auf den Panoramaweg 
hoch über dem 
Vorderrheintal.  

Nach der Ankunft in Pigniu/Panix 
wandern die Naturfreunde Lachen am 
Dienstag, 4. Oktober, auf einer befestig-
ten Strasse hoch bis zum Staudamm. 
Hier öffnet sich der Blick über den stei-
len Talschluss rund um den Lag da Pig-
niu, den es als Nächstes auf einem hüb-
schen Weglein zu umrunden gilt. Auf 
der anderen Seite der Staumauer führt 
der Weg steil hinab Richtung Camart-
gin und das Dorf Pigniu/Panix ist nun 
auf der linken Talseite zu sehen. Tief 
unten wird der Schmuerbach wild rau-
schen, in dessen oberem Lauf der See 
gestaut wurde, südwärts zeigen sich 
die Dörfer von Obersaxen auf gleicher 
Höhe. Weiter talwärts geht es nach 
Andiast zum Mittagshalt. Nach dem Es-
sen geht es auf gleicher Höhe bis zum 
Dorf Ende, dann durch die Schlucht 
des Flem und weiter bis ins Dorf Wal-
tensburg/Vuorz. 

Mit einer Länge von 14,9 Kilome-
tern dauert die Tour rund 4 Stunden 
und 20 Minuten. Die Wanderung be-
inhaltet einen Aufstieg von 490 Metern 
und einen Abstieg von 688 Metern. Der 
Jahreszeit und der Witterung ange-
passte Ausrüstung, gutes Schuhwerk 
mit festen Sohlen und Wanderstöcke 
sind empfohlen. 

Die Abfahrtszeiten mit dem IR35: 
Pfäffikon 6.41 Uhr, Siebnen 6.48 Uhr, 
Ziegelbrücke 6.59 Uhr. Treffpunkt ist 
an der Zugspitze. Die Rückkehr ist vor-
gesehen in Pfäffikon um 17.17 Uhr. 
Gruppentageskarte mit Halbtax kön-
nen bei Wanderleiter Adrian Frei unter 
079 401 05 03 bestellt werden. 

Für die Reservation von Bahn und 
Mittagessen ist eine verbindliche An-
meldung bis Sonntagabend, um 20.30 
Uhr beim Wanderleiter erwünscht. 
Neue Teilnehmende sind stets will-
kommen. (eing)

Samariterinnen reisten  
ins Appenzellerland
Zmittag und Comedy in einer alten Schulstube, ein Besuch im Henry-Dunant-
Museum und eine Fahrt auf den Säntis warteten auf die Samariterinnen.

Die zweitägige Reise führte die 
Wollerauer Samariterinnen ins Appen-
zellerland. Durch die hügelige Land-
schaft regelrecht verzaubert, führte 
der Weg zum ersten Highlight, die Be-
sichtigung des Naturheilgartens von 
Alfred Vogel in Teufen, wie im Flug. Im 
Schaugarten von Vogel, welcher als 
Schweizer Naturheilkunde-Pionier be-
kannt wurde, wachsen rund 120 ver-
schiedene Heil– und Küchenkräuter. 
Die Samariterinnen lasen die Anwen-
dungsbereiche der jeweiligen Heil-
pflanzen gewissenhaft durch und wur-
den ab und zu vom herrlichen Panora-
ma des Alpsteins abgelenkt. 

Hungrig von dieser Besichtigung 
wurde über den Ort des «Zmittags» 
spekuliert. Denn dieser sollte eine 
Überraschung sein. So freute es die 
Wollerauer Ersthelferinnen, als der Bus 
vor dem Restaurant Waldegg hielt. 
Eine Erlebnisgastronomie im heimeli-
gen Bauernhaus, welches liebevoll 
auch «Schnuggebock» genannt wird.

Besondere Schulstunde
Es stellte sich schnell heraus, dass es 
sich hierbei um kein gewöhnliches Mit-
tagessen handeln sollte. Ein Mann, er 
stellte sich später als Herr Lehrer Bünz-
li vor, begrüsste die Reisegruppe und 
führte sie in den Speisesaal oder ge-
nauer, in das Schulzimmer aus den 
30er-Jahren. Nun wurde allen klar, dass 
es sich um ein Comedy-Zmittag han-
delte und jede einzelne Person einen 
Teil dieses Schauspiels sein durfte. Die 
Rollen wurden verteilt und so wurde 

aus dem Buschauffeur Toni das «Jogge-
li» oder aus der Agnes die «Gülsha». 
Nur dasitzen und zuhören war aber 
nicht angesagt, schon bald darauf ver-
teilte der Lehrer die Schulhefte inklusi-
ve Feder, und die Schülerschaft musste 
das Heft in «Schnüerlischrift» beschrif-
ten. Nebst dem köstlichen Vier-Gang-
Menu forderte Herr Bünzli die Klasse 
in Geometrie, Sport und Disziplin. 

Als Dessert wurden die Zeugnisse 
besprochen. «Joggeli» musste noch-
mals zurück in die Dritte Klasse und 
der Liebling des Lehrers «s‘Zischgeli» 
durfte sogar direkt in die 6. Klasse hüp-
fen. 

Der Tag endete mit dem Besuch im 
Henry-Dunant-Museum und einem 
Film über die Geschichte des Roten 

Kreuz Gründers. Die letzte Überra-
schung des Tages war die musikalische 
Begleitung eines Jodlerchörlis beim 
Nachtessen.

Auf dem Säntis 
Der Sonntag stand im Zeichen des Ber-
ges. Bei bestem Wetter ging es mit der 
Schwebebahn auf den Säntis. Eisige 
Temperaturen und stechender Wind 
taten der Freude an dem Panorama 
keinen Abbruch. Aufgewärmt durch 
ein letztes Essen miteinander ging es 
auch bald wieder talwärts. In der Alp-
schaukäserei wurden noch die letzten 
Mitbringsel eingekauft, bevor es wie-
der Richtung Höfe in den Kanton 
Schwyz ging. (eing)     

Schule wie zu Grosselterns Zeiten: Der Zmittag war komödiantisch.  Bild zvg 

Vortrag über 
die Antarktis
Der promovierte Biologe Ruedi Abbühl 
hat sich intensiv mit den polaren Re-
gionen, insbesondere der Antarktis, 
auseinandergesetzt und die eisige 
Schönheit der Natur und deren Be-
wohner mit viel Leidenschaft gefilmt. 
In seinem Vortrag am Dienstag, 4. Ok-
tober, nimmt er sein Publikum mit auf 
eine faszinierende Reise von den Falk-
landinseln bis zur eisigen Welt der 
Kaiser pinguine. 

Die Veranstaltung beginnt um 
14 Uhr und findet im Verenahof in 
Wollerau statt. Organisiert wird der 
Nachmittag von der Gruppe aktiver Se-
nioren. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Im Anschluss an 
diesen Vortrag über die Antarktis sind 
alle Besucherinnen und Besucher zu 
einem Imbiss eingeladen. 

Der Referent ist 1964 in Bern gebo-
ren, studierte an der Universität in Ba-
sel Zoologie und Chemie. Er schloss sei-
ne Dissertation über die Ökologie der 
Gelbbauchunke ab. Reisen und Tier-
beobachtungen waren schon immer 
seine Leidenschaft. (eing)


